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chlapak ist zum Conn- 
3ns Manager von TNT ln- 
'ia ernannt worden, einem 

Toehterunterneh- 'men des nieder- 

."., 
ländisehen TNT- 
Konzerns. Der 38- 
jährige gebÜrtige 

1 Linzer ist in die- 

J' ;, sel' Position der 

t. Naehfolger von 
. ~ Christian Teply, 

~,der beim Spezia- 
~ listen fúr Naeht- 

zustellungen von 
en Sendungen zum Coun- 
Id Marketing Manager auf- 
ipak startete seine Karriere 
:1' Spedition Kirchner & Co. 
eitere beruftiche Stationen 
und DHL Express Austria, 

:er anderem GroEkunden 
. 

(sr) www.tntinnight.at 

Hupac wåchst 2007 

erneut zweistellig 
Operateur will auch Beneluxverkehre forcieren und fordert höhere Qualität 

~,;~~;~:ilZ~~1 

~wig, von 2000 bis 2002 
<ehrsminister, verstärkt ei- 

VOl' der RÜrgerschaftswahl 

rg das 13 Personen starke 

Izteam" von SPD-Spit- 

Ir Michael Naumann. Da- 
: es sich nach Angaben Nau- 
:1' nicht um ein "Schattcn- 
Bodewig solI Naumann bei 

len Stadtentwicklung und 
Taten. Er ist seit dem Jahr 

Ivertretender Vorsitzender 
lausschusses im Deutschen 
. 

(sr) www.kurt-bodewig.de 

DVZ 29,1.200H 

:ed fliegt 2007 
~r Gewinnzone 
, Die zweitgrößte US-Flug- 
ft United Airlines hat im ers- 
Jahr nach ihrem lnsolvenz- 
~inen Gewinn von 403.Mio. 
erechnet 278 Mio EUR) ein- 

)er Gewinn sei aber VOl' al- 
m gestiegenen Kerosinpreis 

)rden, wie die Konzernmut- 
TI Dienstag berichtete. Um 
11 Kosten aufzufàngcn, will 
diesem Jahr 200 Mio. USD 
Die Airline plant auch, die 

auf Nordamerika-Strecken 
und stattdessen internatio- 
Idungen auszubauen. 
,pricht derzeit mit der dritt- 
US-Fluggesellschaft Delta 
Über eine Fusion. Wie die 
Times" berichtete, könnte 

j aber auch ein Zusammen- 
: der Nummer vier, Conti- 
'stellen. United hatte das ln- 
fàhren mit Gläubigerschutz 

l' 2006 nach mehr aIs drei 

assen. DVZ 29.1.2008 (dpafla) 

www.united.com 
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Viel zu tun: Hupac brachte im vergangenen Jahr fast 700000 Straßensendungen auf die umweltfreundliche Schiene. 

Der Schweizer Kombi-Operateur Hu- 
pac hat im vergangenen Jahr rund 
690000 Straßensendungen auf der 
Sehiene befòrdert - ein plus von 
12,6 Prozent. Wachstumsträger ist der 
unbegleitete Kombinierte Verkehr mit 
einem Zuwachs von 13,2 Prozent. 

"Die Verkehrsverlagerung schrei- 
tet fort": Dieses Fazit zieht Hupac zum 
vergangenen Jahr. 689 904 Ll<w-Sen- 
dungen brachte der Schweizer Kombi- 
Operateur auf die Schiene. Das ent- 
sprieht einem Zuwachs von 12,6 Pro- 

zent gegenÜber dem Vorjahr und von 
92 Prozent im FÜnfjahresvergleich. 

"Damit liegen wir auf Strategiekurs", 

frellt sich Bernhard KlInz, Oircktor der 
Hupac AG. Einziger Wermutstropfen: 

Kennzahlen 

Hupac gíbt 2007 Gas 

Verkehrsentwicklung 2007 2006 

5hutlle Net transalpin 480941 436678 

5hutlle Net 
188272 154491 

nicht transalpin 

5huttle Net gesamt 669213 591169 

Rollende Autobahn 20691 21 319 
(Gotlhardstrecke) 

Gesamtverkehr 689904 612488 
Quelle: Hupa( 

"Durch die Streikwelle im Ilerbst ist 

das Wachstum um schätzungsweise 

einen Prozentpunkt geringer ausgefal- 

len aIs erwartet." 
Die höchste Zuwachsrate verzeich- 

nete der nicht-alpenquerende Verkehr: 

Hier stieg das Aufkommen um 21,9 
Prozent auf 188 272 Sendungen. Da- 
hinter steckt VOl' allem das stark wach- 
sende Verkehrsaufkommen der West- 
häfen Rotterdam, Antwerpen und 

Zeebrugge. 
Der transalpine Kombinierte Ver- 

kehr bleibt freilich das RÜckgrat Hu- 
paes: Er wuchs 
um 10,1 Pro- 
zent auf 
480941 Sen- 

dungen. Po- 
sitiv hat sich 

VOl' allem der 
Ende 2006 auf- 

genommene Verkehr via Brenner ent- 
wickelt. Weniger erfreulich sind die 

Zahlen im begleiteten Verkehr: 20691 
Ll<w nutzten 2007 die "Rollende Auto- 
bahn" via Gotthard und damit 2,9 Pro- 
zent weniger aIs ein Jahr zuvor. 

650000 Lkw-Sendungen im Straßen- 
transit durch die Schweiz zu errei- 

chen, mahnt Hupac. FÜr 2011 bis 2018 
seien Fördermittel von 2 Mrd. CHF 

(1,25 Mrd. EUR) erforderlich. Die Be- 
triebsbeiträge dienten dazu, die hohen 

Rahnkosten aufden Rergstrecken aus- 
zugleichen und den Kombinierten Ver- 

kehr wettbewerbsfáhig zu machen. 

Pünktlichere Züge nötig. FÜr das lau- 

fende Jahr erwartet Hupac erneut ein 

Verkehrswachstum im zweistelligen 

Rereich. Strategische Vorgaben seien 

der Ausbau des 

transalpinen 

Verkehrs llnd 
selektiv auch 
der Aufbau von 
Verbindun- 
gen auf einigen 

nicht-transalpi- 
nen Korridoren - "beispielsweise Be-i 

nelux-polen-Russland und Benelux- 
Südosteuropa" 

. 

Zu den zentralen Aufgaben gehÖrt 

fùr Hupac au ch die weitere Verbes- 

serullg. der Qualität. Wiihrend 2007 

die PÜnktlichkeitsquote der ZÜge um 
4 Prozentpunkte von 71 auf75 prozent 
gestiegen sei, hält Hupac fiir 2008 am 
erklärten Zwischenziel von 80 Prozent 
pÜnktlicher Züge fest. DVZ 2'J.J.2008 (kl) 

www.hupac.ch 
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>>Durch die Streik- 

welle im Herbst 
einen Prozentpunkt 

Wachstum verloren<< 

Bernhard Kunz, Hupac AG 
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Staat muss weiter fördern. Bis zur 
lnbetriebnahme des Gotthard-Basis- 
tunnels benötigt der Kombinierte Ver- 
kehr "UnterstÜtzung im heutigen Um- 
fang", um das Verlagerungsziel von 


